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Zürich, den 27.5.1968 

An die 
Ass i s tenten der I ns titute und Seminarien der Universitãt 

Zürich 

Liebe Kolle~innen und Kollegen , 

die Di skus s ion um Strukturvertl.nderungen i n Der e i ch der Ho chschu­
len ist auch an der Univer si t a t Zürich in Gane; fekommen. Die Stu­
dentenschaft hQt durch ihren Sprecher 2r.1 dies jahrigen Dies aca­
demicus di e Forderunc erhoben, probeweise studentische Vertreter 
zur ~1itarbe it i n allen bestehenden akademi schen Gremien e inzula­
den . Die hierbei gemachten Erfahruneen sollten bei der Ausarbei ­
tung e iner neuen Universitã tsordnung berücksichtigt werden . Die 
im Entstehen begriffene neue Konz ep tion der socie tas magistrorum 
et scholarum wird nun unzweife1haft auc h ein Mitspr acher echt der 
Assistenten vorsehcn . Dafilr spri cht s chon die Bedeutung, die dem 
Ausbau des sogenannten Mitte1baus in den vcrschiedenen Reformvor­
sch1figen wie auch bereits in der Prax i s de s Un iver s itã t s1ehrbe­
triebs einper~umt wird. Di e Ass istenten bi1den heut e schon in 
vie1en Disz i p1 inen das verbindende E1cment zwischcn Dozentcn- und 
Student enscha ft, sie sind aber nicht so or~anisicrt , dass sie in 
ihrer Ge samtheit den Wil1cn zur Mitsprache und Mitverantwortung 
gilltiG cr k1Ur en noch auf cine a 11fa11ie;c Ein1adung hin 1e~itimier­
te Vertreter i n die Universit~tsorgane und Faku1 t fiten entsenden 
konnten . 

Die Unt er zeichneten er~re ifen die Initiative, Sie auf 

Donnerstae, den 6.Juni 196 0 um 20 Uhr 
in den 

Hürsaa1 104 ( Ko11egi enr;eb ?ude; Rf:rüstr. 71 ) 

e i n z u l a d e n ~ um über WUnGchbarke it , For m und Zie1setzung 

e i nes Zusammensch1usses der Assistenten an der Univer sit f t Zürich 

zu diskutier en und Besch1uss zu fassen . 

Wir s ch1agen Ihncn folcende T r a k t a n d e n l i s t e vor : 

l. Einführendes Kurzre ferat (H . Holzhey ) 
2. Diskussion 
3. Beschlussf2ssune durch Abstimmunr. über di e Frar-e: 

v: So l l s i eh di e As si s tentenschaft d er Uni versi Ui.t 
Zürich a ls Ver band or rani s i eren? 1

: 

4. Fes t setzune; des wcit ercn Vorgehcns. 

In Anbetra c ht der Wichti~ke it des grundsãtzlichen Ent s cheidcs bit ­
ten wir Sic um müelichst vo1lstãndires Ersc heinen. 

Mit besten Gr üssen 

u ~10--! l -<----; 
H. Holzhey 1 

Ass.am ~hilosoph . Sem . 


